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Beratzhausen. Nach einstim-
migem Votum der fünfköpfi-
gen Jury Anfang Juli erhält der
Schriftsteller Bernhard Setz-
wein aus Waldmünchen (Lkr.
Cham) den Literaturpreis des
Oberpfälzer Jura. Die Auszeich-
nung ist mit 3000 Euro und
einer Bronzestatue des Künst-
lers Helmut Wolf dotiert. Der
mit 1000 Euro dotierte Förder-
preis, der heuer erstmals verge-
ben wird, um junge Kultur-
schaffende zu fördern, geht an
den Ensdorfer Rapper Michael
Honig alias Bbou, dessen Mar-
kenzeichen der Oberpfälzer
Dialekt ist.

Die Finanzierung der Preise
ermöglichen der Bezirk Ober-
pfalz, die Landkreise Regens-
burg, Schwandorf und Neu-
markt und der Markt Beratz-
hausen. Die öffentliche Preis-
verleihung findet am 10. No-
vember statt. Sie bildet das
Finale der Literaturtage, die im
September beginnen und für
die ein vielseitiges Programm
mit Ausstellungen und Lesun-
gen in den Landkreisen Re-
gensburg, Schwandorf und
Neumarkt geplant ist.

Der Literaturpreis des Ober-
pfälzer Jura wurde 2006 vom
Markt Beratzhausen in Erinne-
rung an das Werk des Schrift-
stellers Gottfried Kölwel (1889
bis 1958) ins Leben gerufen.
Kölwel, der in Beratzhausen
seine Jugend verbrachte und
der Region lebenslang verbun-
den blieb, hat in seinen Gedich-
ten und Erzählungen der Land-
schaft und den Menschen sei-
ner Heimat ein ausdrucksstar-
kes Denkmal gesetzt.

Ziel des Literaturpreises ist
es, eine in Ostbayern beheima-
tete Persönlichkeit oder Insti-
tution zu würdigen, die ein be-
deutendes schriftstellerisches
Werk oder kulturelles Engage-
ment vorweisen kann, das the-
matisch einerseits eng mit Ost-
bayern verbunden ist, anderer-
seits aber auch Weltoffenheit
und Weltbetroffenheit wider-
spiegelt und einen wichtigen
Beitrag zur bayerischen Litera-
tur leistet. 2006 hatte Schrift-
steller Harald Grill den Preis er-
halten, 2009 folgten die Lyrike-
rin Margret Hölle und das ost-
bayerische Kulturmagazin
„lichtung“, 2012 ging der Preis
an Kabarettist Norbert Neu-
girg, 2016 an die Autorin und
Volkskundlerin Erika Eichen-
seer und 2019 an den Dialekt-
experten und Mundartautor
Prof. Dr. Ludwig Zehetner.
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Regensburg. Noch sind die
fröhlichen Klänge der New-Or-
leans-Jazzer nicht ganz ver-
klungen, da wird im Gewerbe-
park bereits fürs nächste Event
gerüstet. Das Piazza-Festival
von Arthur Theisinger mit sei-
nem Power-Concerts-Team
geht in eine neue Runde. Es
wartet von 19. bis 27. Juli mit
einem illustren Angebot inter-
nationaler und nationaler Stars
auf.

Darunter ist mit Kiefer Sut-
herland auch ein Weltstar – zu-
mindest was seine Schauspie-
lerei betrifft. Als Musiker profi-
tiert der Kanadier von diesem
Ruf. Verstecken muss er sich
mit seinem klassischen blues-
getränkten Mainstream-Rock
allerdings keineswegs. In der
mit Backgroundvoices besetz-
ten, nach ihm benannten Band
spielen Slide-Guitar und häm-
merndes Boogie-Piano eine
wichtige Rolle und geben der
rauen erdigen Stimme des Sän-
gers zusätzlich Schub, was am
Dienstag, 23. Juli ab 20 Uhr auf
der Piazza zu erleben ist.

Vor weniger als einem Mo-
nat hat der Künstler seinen Va-
ter verloren. Er ist entgegen
Theisingers Prinzipien ins Pro-
gramm gerutscht. „Eigentlich
hatte ich mir vorgenommen,
nach Weihnachten nichts
mehr zu buchen“, meint der
Konzertveranstalter, „aber als
Sutherland Ende Januar ange-
boten wurde, habe ich sofort

Arthur Theisinger stellt für sein Piazza-Festival ein Programm voller Höhepunkte zusammen

Beim Weltstar griff er sofort zu

zugegriffen.“ Er sei „ein großer
Fan“ von Kiefers Vater Donald
Sutherland gewesen.

Eröffnet wird das Festival
heuer am Freitag, 19. Juli, 19
Uhr, von der angesagten Mit-
telalter-Rock-Band Saltatio
Mortis („Totentanz“). Neben
ihrem neuen Album „Finster-
wacht“ stellt sie mit Trommel-
donner und majestätischen
Dudelsackklängen auch ältere
Lieder live vor. Begleitet von
beeindruckenden Showeffek-
ten entführt Saltatio Mortis die
Fans in die geheimnisvolle
Welt des Mittelalters. „Macht
euch gefasst auf eine unnach-
ahmliche Atmosphäre“, ver-
spricht Sänger Alea.

Unnachahmlich schien auch
das charakteristische Gitarren-

spiel von Mark Knopfler – bis
The Dire Straits Experience auf
den Plan traten. So ist Chris
White, Saxofonist der Livebe-
setzung der Dire Straits, über-
zeugt davon, „dass Bandmit-
glied Terence Reis der Einzige
ist, der die stimmlichen und
instrumentalen Qualitäten des
ehemaligen Straits-Front-
manns Mark Knopfler matchen
kann“. Auch die übrigen Mit-
glieder der Coverband verfü-
gen über hohes musikalisches
Renommee und haben mit
Stars wie Paul McCartney, Eric
Clapton, Tina Turner, David
Bowie und Mike Oldfield zu-
sammengearbeitet. The Dire
Straits Experience lässt am
Samstag, 20. Juli, 19.30 Uhr, die
Musik einer der kreativsten

Bands der Rockmusik aufle-
ben. Ihr folgt einen Tag später,
am 21. Juli um 20 Uhr „unsere
kleine Diva“, wie Theisinger la-
chend Nena, eine der erfolg-
reichsten deutschen Musike-
rinnen nennt. Er spielt damit
auf „viele Sonderwünsche“ der
Sängerin an, ohne einen davon
am Telefon zu verraten. „Wir
werden sie alle erfüllen“, lacht
der gewiefte Konzertveranstal-
ter und meint damit auch Ex-
trawünsche des nächsten Stars,
der am darauffolgenden Mon-
tag, 22. Juli um 19.30 Uhr auf
der Piazza gastiert. Lena will
mit ihrer aktuellen Single
„What I Want“ ein neues Kapi-
tel in ihrer künstlerischen Ent-
wicklung aufschlagen.

Zwei Oldies mit denen Thei-
singer seit Jahrzehnten be-
freundet ist und auf die er sich
ganz besonders freut, sind
Hans-Jürgen Buchner alias
Haindling und der ein paar Jah-
re jüngere Austropop-Gigant
Wolfgang Ambros. Der tritt auf
der Piazza-Bühne am Mitt-
woch, 24. Juli auf. Der 79-jähri-
ge Buchner mit seiner alten
Band folgt tags darauf, am 25.
Juli, 19 Uhr. Nach seiner über-
standenen Krankheit ver-
sprach das niederbayerische
Multitalent, falls er nochmal in
Regensburg auftrete, „dann
beim Arthur“. Übernächste
Woche wird Haindling seine
Zusage einlösen.

Programminfo: power-con-
certs.de/kopie-von-juni-2024

Barden treffen sich
in Nürnberg

Nürnberg. Vom 26. bis 28. Juli
werden Stars aus Weltmusik,
Global Pop und Singer-Song-
writer auf den acht Bühnen des
Nürnberger Bardentreffens er-
wartet. Unter dem Motto „Me-
diterranean Crossing“ richtet
Deutschlands besucherstärks-
tes Weltmusikfestival den Fo-
kus auf musikkulturelle Ent-
wicklungen im Mittelmeer-
raum, teilte die Stadt Nürnberg
mit. Bei freiem Eintritt sind zum
Beispiel Star-Sängerin Marina
Satti oder das spanische Musik-
kollektiv Baiuca zu erleben. Der
Pianist, Sänger und Creole-
Weltmusikpreisträger Aeham
Ahmad tritt ebenso auf wie das
algerische Musikkollektiv La-
bess und die Gruppe Light in
Babylon um die israelische Sän-
gerin Michal Elia Kamal. epd

Bernhard Setzwein ist frei-
schaffender Autor von Roma-
nen, Theaterstücken und Rund-
funk-Features. Foto: Reisinger

Klassischer bluesgetränkter Mainstream-Rock: Kiefer Suther-
land kommt als Musiker nach Regensburg. Foto: Beth Elliott
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